
M 242l Bei der heute öffentlich bewirkten 6. Verloosung der Staatbsprämienkllnleihe vom
Jahre 1855 find die 32 Serien

M 1, 9, 63, 100, 223, 233, 264, 344, 362, 379, 416, 424, 436, 444, 482, 572, 646, 672,
711, 724, 848, 849, 949, 1086,1088, 1159, 1266, 1306, 1311, 1383, 1404, 1485

gezogen worden. � Die Besitzer der zu diesen Serien gehörigen 3200 Stück Schuldverschreibungen wer-
den aufgefordert, den Pränrienbetrag von 110 Thln für jede Schuldverschreibung vom 1. April 1861 ab
entweder bei der StaatssrhuldengTilgungssKasse hierselbst, Oraniensiraße No. 94, ober bei den Regie-
rungs-Hauvt-Kassen, gegen Quittnng und Rirckgabe der Schuldversrhreibungen nebst den dazu gehörigen
Coupons, Ser. I. No. 6 bis 8, über die Zinsen vorn 1. April 1860 ab, welche nach dem Inhalte der
Scbuldverschreibungen unentgeldlich abzuliefern sind, zu erheben. Der Betrag der etwa fehlenden Cou-
pons wird von der Prämie zurückbehalten. � Die Schuldverschreibungen können übrigens schon vom
l. März 1861 ab zur Prüfung bei den gebuchten Kassenvorgelegt werden; und! werden dort Quits
tungssFormulare unentgeldlich verabfolgt.

Von den bereits früher verloosten und gekündigten Serien, und zwar:
aus der ersten lVerloofung �856!:

von Ser. 607, 1279, 1328, 1356, 1418 und 1441;
aus der zweiten Verloosung  l857!:

von Ser. 42, 55, 79, 169, 180, 182, 211, 316, 390, 391, 443, 469, 542, 715, 722, 815, 855,
863, 1209; 

aus der dritten Verloosung �858!:
von Ser. 162, 570, 770, 782, 789, 890, 971, 1121, 1284, 1364, 1420;

aus der vierten Verloosung �859!:
von Ser. 106, 198, 218, 263, 267, 279, 286, 303, 327, 483, 534, 543, 547, 555, 632, 702,.

764, 797, 938, 958, 1010, 1042, 1084, 1218, 1480, 1487, 1495;
aus der fünften Verloosung �860!:

von Ser. 39, 174, 290, 339, 490, 601, 624, 832, 834, 837, 846, 857, 978, 996, 1119, 1158,
1187, 1244, 1336,

sind viele Schuldverschreibungen bis jetzt noch nicht realis1rt, und es werden daher die Inhaber derselben,
b�; Vermeidung weiteren Zinsverlustes an die baldige Erhebung ihrer Kapitalien bierdurch von Neuem
erinnert. s� Jn einen Schriftweehsel über die Prämienslluszahlrrng können wir uns so wenig, wiedie
SkOAksichuldensTilgurrgs-Kaffe einlassenz es werden vielmehr dergleichen Eingaben nicht angenommen,
sondern ohne Weiteres portopflichtig zurückgesandt werden. « sz

Berlin, den 15. September 1860 Haupt-Verwaltung der Staatsfehuldern
Nathan. güntoer. Löwe.

Vdksteherrde Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.
Namslau, den 5. October 1860. « «
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AS? 243] Artfgehobetter Termin-
Nach der Allerhüchsien KabinetssOrdre vom 3l. Juli d. J. fallen die, zeither im Herbste

abgehaltenery Termine zur Prüfung der Gesuche derjenigen Mannschaften des benrlaubten Standes
 Reservisten und Landwehrmånttery welche Die Anerkennung ihrer Unabkömtnlichkeih im Falle eintreten-
der Mobilmacllitng resp. außerordentlicher Truppen-Zusammenziehungen, beantragt haben, bis auf Wei-
teres, und daher auch schon der diesjahrige Termin, aus. �- Die Qliagistrtite und Dorfgerichte haben
sich hiernach zu richten; auch etrranige Antragsteller aus den nächsten Frühjal!rs-Termin zu ver-weisen.

Natnslau, den 12. October 1860.
M 244] VetcraneitUtnterstiitzrtttgen zu Seiner Majestiit des Königs Geburt-starre.

Auf Anordnung und Anweisung des Königi. Kreis-Comtnissarius und LandessAeltesten Herrn
von Spiegel sollen an die nacltbertanrtten KriegsiVeteratiert des Kreises am 15. October die ausge-
worfenen einmaligen Kreis-Unterstützungen vertheilt werden:

Groß-Steinersdors»: Johann Kania 4 Thlr. 15 Sgr. Buchelsdorh Johann Fiebig.
a 3 Thaler: Sommer: Adam Kostorz

Bnchelsdorsx Bartek Faltin, Thomas Mellor. Damnig: Friedrich Brettmanm Karl Moritz
Dammen Mathias Pollok. Eckersdorst Johann Posptech, Gottfried Schwarz, Gott-
Eckersdorh Joh. Menzel, Christ. Klose, spanl Steinert. lieb Killian, Karl Giese.
Friedrichberg: Karl Kitzittg. Eis-darf: Gottlieb Kirsch.
Giesdorh Andreas Melloru Giesdorf: Thomas Kabus.
Glausche: Franz Bühne, Georg Glas. Glauscl!e: Christian Glaser, Andreas Falk.
Gühlchen: Michael Strzewik. Grambschittzu Johann Grzea.
Hdnigerm Franz Janek. Jakobsdorst Heinrich Schelm«
Poln.-Marchwitz: Georg Makio. Poln.-Marchivitz: Gottfried Meisnen
Paulsdorst Johann Jantosch. Minkorvskw Franz Quaschecb Anton Finsten
sPolkorvitY Georg Wronnm Namslam Simon Kopka, Franz Grase, Johann Ldscly
Sproschaux Karl Zielonkcu net, Johann Menzke
Sande: Michael Johimek. Nolldam Bartek Jena.
Schadegun Franz Faltyn. weichen: Michael Bohle.
Schwirz: Thomas Janek, Bartek Sowaä Reichthau Joh. Gabor, Jak. Spiegel, Joh. Czepka.
Steinersdorf: Mathes Vicnek Schwirz: Michael Belka.
Sterzendors: Johann Leschner, Paul Wawrok, Johann Stadteh Johann Anwand.

Bartnik, Georg Kostorz. Skorischam Heinrich Kaldasch.
Wilkaut Heinrich Breslen Steinersdors: Georg Ziel»onka, Woitek Krella.

i: zwei Thaler: Sterzendors: Johann Nowok
Altstadt: Gottlieb Franzke. Wilkam Gottfried Martin.
Bankwitz Adam Filimeistskrp Johann Sand. -

Die Magistrlite und Dorfgerichte werden hierdurch aufgefordert, die vorbenannten Veteranen
über die Jdentitåt ihrer Person mit Legitimation zu versehen und dieselben anzuweisen, daß sie am 15.
October Vormittags sich zur Empsangnahme ihrer Unterstützungen bei dem Schatzcneisier des Kreis-Com-
rnissariats, Herrn Kånnnerer Richter· bierfelbft, einfinden. Sollte der eine oder Der andere Veteran
wegen Alter und Gebrechlichkeit den Weg nach Namslau nicht machen können, so kann die Unterstützung
von dessen Angehörigen, auf Grund eines dorfgerichtlichen Attesies, empfangen werden.

Roms-lau, den 8. October 1860.-.-.---j-.
Jlfi 245] Betrifft die Zufchlagntsg der Graspachtuttgeri auf der NeichthabGiesdorfer Chaussem

Die am 6. d. M. erfolgte Verpachtung der Grasnutzungen auf der GiesdorsReichthaler Chausi
see wird den nachbenannten �nüchtern, für die abgegebenen Gebote und unter den bei der Berpachtung
bekannt gemachten Bedingungen, hiermit zugeschlagen, und zwar: von

Käf-Z �z:
No. 0��10 Schmied Rindfleisch in Giesdors für . � 20 No. 80�85 Zollpåchter Grund aus Buchelsdors für 5
- 10�20 derselbe . . . . . . 1 19 - 85�90 derselbe . . . . . . 5 �
- 20�30 Bauer Thom. Fey aus Neichen für . . 1 3 - 90� 100 Scholz Böhm aus Skorischau für . . 5 �-
- 30�40 Lehrer Wegner aus Neichen für . . . � 20 - 100�106 Mühlenbes Jeltsch aus Skorischau für 4 2
- 40-50 Zollpüchter Grund in Buchelsdorf für 3 10 - 106-115 derselbe . . . . . . 1 13
- 50�6O derselbe . . . . . . 4 5 - 1l5�l30 Freigärtner Euren aus Skorischau für 1 9
= 60-72 derselbe» . . . . . . 3 10 = 130-140 Gßcrberin�r. Jung aus Neichthal für . 3 �
- 72-80 Freigårtner Bientek aus Buchelsdors für 5 20 = 140�146 Smühlenbef. Kabus aus Reichthal für 5 -�

Namslau, den S. October 1860.

M, 240] « Ansgelooste Obligationen betreffend.
,Die pro DecembersTermin 1859 ausgeloosten No. 2|, 93 unD 111, �a 50 Thln Der freiwil-

ligen 5% Kreis-Anleihe find noch nicht eingelöst worden. �&#39; Es wird daher daraus artfmerksam gemacht,
daß die Zinsen, welche mittelst Einziehung der Zins-Coupons seit dem 1. Januar 1860 erhoben wurden-
zur Zeit vom Capital in Abzug gebracht werden müßten. Namslau, den 4. October t860.
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Jlfi 247] Betrifft die Verpachtung der Grastiutziiiig auf der NamslamSchivirzer Chauffem
Da wegen der, bei der am 6. d. Mts. stattgcfundenen Verpachtung der Grasnuyung auf der

NamslausSchwirzer Chaussee, von Nummerstein z» bis 1,33, herausgekommenen geringen Pachtgebote,
der Zuschlag reicht ertheilt werden kann, so habe ich zur weiteren Verpachtung einen neuen Termin auf
Sonntag, den 2|. d. iNtssp Nachmittags 4 Uhr, im Kreifcham zu Rasse-del, angesetzt,
zu welcheni Pachtlustige hierdurch eingeladen werden. Namslau, den 8. Octoder 1860.
M 248] Polizeiliche Verfolg-sangen.

Der am l. März 1850 gebotene Knabe Johann Karl Kluge, Sohn der am 24.Sept.1857
zu Glausche unverehelicht verstorbenen Johanna Rosina Kluge, soll mit seinem natürlichen Vater
Karl Raabe vagabondirem � Sa Folge Antrages des Königi. Kreis-Gerichts hierselbst weise ich die
Polizei-Behörden, Dorfgerichte und Gensd�armen des Kreises hiermit an, auf den Knaben Kluge,
welcher die Bettelbriefe seines Vaters abtragen soll, zu vigiliren, ihn im Betreffungsfalle anzuhalten
und an die Polizei-Verwaltung zu Glausche abzuliefern, und hierher Anzeige zu erwarben.

Namslau, den 8. October 1860.

Nach einer durch den Herrn Minister der auswärtigen Angelegenheiten zugegangenen Miitheilung
bat die Knkfetlkch Oesierreichisclre Gesandschast zu Berlin einem Individuum, ivelches angab, Johann
tJanoi Koszuch zu heißen, Drahtbiiidercksehrling und in Nessluza, Trencziner Komitats, heimaihss
berechtigt zu sein, unter dem 24. Juli d. J. einen, auf die Dauer von 3 Monaten zur Reise in den
spreuß Staaten gültigen, die Nr. 205 tragenden, JnterimssPaß ertheilt. Da die inzwischen angestell-
ten Ermiitelungeri ergeben haben, daß in Nessluza nur ein Drahtbinder-Lehrling, Namens Johann
K·oszuch, existirt und daß dieser« sich gegenwärtig in seiner Heimath befindet, so ist die diesseiiige Ver-
inittelung in Anspruch genommen worden, damit das vorerwåbnttz sich für den ic. Koszuch ausge-
bende Individuum im Betretungssalle angehalten und über Namen und Herkunst umsiändlich vernom-
men werde. �- Jiidem ith Vorsiehendes zur Kenntniß der Polizeibehörden, Dorfgerichte und Gensd�armen
bringe, fordere ich Dieselben auf, auf das bezeichnete Individuum zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle
anzuhalten und an das Landräthliche Amt zu überlieferm

Namslau, den s. October 1860.

Der Königb Latidratlx Saliee Catria-sitt.
Jiihrliche Haris-Collecteir, je fiir das Schlesifche Taubstriiiiinem und fiir das Bliirdeii-Itrftitrit.
» Die alljährlich wiederkehrende HaussCollecte für das Schlesifche TaubstiicniriemJnsiitut ist uns

bis jetzt aus nachstehend genannten Ortschaften noch nicht zugegangen, und zwar: aus Altstadt, Bank-
witz, Belmsdorf, Böhmwitz Brzezinkcsp Buchelsdorf u.Haugendorf, Kl.-Butschl�aii, Cbarlottenthah Disku-
berg, Dziedzitz, Eckersdorh Giesdorf, Grambschütz, Groditz, G» und Kl.-Henrrersdorf, Jakobsdorh Sau:
chendorf, Kaulwitz, Krickau, Lankau, Teutsch-Marchwitz, Polnischs und NeusMarchwitz, Minkorvsfiz
Mühlchem Nolldau, Obischiiu, Pausdorf, Proschau, Reichen, Saade, Schwirz, Sgorfellitz Simmelwitz
Skorischau, Sterzendorf, die 3 Antheile Strehlitz, Wallendorf und den Städten Namslau und Reichihah

Es wird daher an die Einsendung der gesammelten Collecte mittelst der vorgeschriebenen Attesie,
oder von Negativ-Mienen, bis längstens zum 20. October hiermit erinnert. � Jm Monat No·

Femger igNdie tczglecte führ dass· Jchleftsche BlindgtnsJnstitut fällig, welche gleichzeitig mit den Steuernur en ona ovem er !ier er abzulie ern i . " &#39; » &#39; - , »Namslau, den 1t. October 1860. Konlgl Krezrlkågistelter Amt

SteckbriefN Widerruf. Der unterm 7. September c. hinter dem Manier-Lehrling
Franz Paul -�- eigentlich Franz Pawlick � aus Neu-Leubusch erlassene Steckbrief ist erledigt.

Brieg, den 6. October 1860. Der KönigL Staats-Anwalt.

Bekanntmachung
« Der FreistelleniBesstzer Wawrzinek von hier beabsichtigt auf seinem Grundstücke hierorts

eine Bockwindmühle zu erbauen.
· Dlefes Vorhaben wird in Folge Genehmigung der Königi. Regierung vom 25. September c.

und in Gemäßheit des § 29 der Allgemeinen Gewerbe-Ordnung vom 17. Januar 1845 hiermit zur
o» entlichen Kenntniß gebracht, mit dem Bemerken, daß etwaige begründete  Einbrüche dagegen binnen«
W« PfafcussvsFtkst von 4 Wochen bei der unterzeichneten Polizei-Behörde anzubringen find, bei det
autb Betdwuns und SituationsJPlan zur Einsicht ausliegem

Wallendorh den 4. October 1860. Die Orts-Polizei-Verwaltung.
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Nothwendiger Verkauf.
Die der Johanna Rosina Heinzelmann resp. deren Erben zugehörigen Grundstücke Nr. s,

67 unb 35 des Hypothekenbuchs von Roms-lau, deutsche Vorstadt Und Kcimmerei-Vorrverk, abgeschätzr
auf 1055 Thlr., zufolge der, nebst Hyvothekenschein und Bedingungen, im Prozeßbrrreau einzusehenden
Tore, soll am 9.5. October l860, Vormittags ll Uhr, an ordentlicher Gerichtsstelle sub-
hasiirt werden.

Die unbekannten Realpräteiideriterr werden aufgefordert, sich zur Vermeidung der Präclusiorr
spätestens in diesem Termine zu melden.

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger, namentlich die Auszirgler Christian und
Elisabeth Walczogsschen  Eheleute, werben hierzu öffentlich oorgelaben.

Gläubiger, welche wegen einer aus dein Hypothekenbuche nicht ersichtlichen Realforderung aus
den Kaufgeldern Befriedigung streben, haben ihren Anspruch bei dem Subhastationsgericht anzumeldem

Namslam den 8 Juli 1860.

Wsgi"fd"jsk?szirsz-"Vki e? f}? esse.
LönigL Kreis-Gerikht. Erste ;2lb�theilnng. s«

Künftigen Donnerstag, als den 18. October, Nachrnittag 2 Uhr soll die Waldstreu im
Czisog und in der Kieferhaidh und Freitag, den l9. October, früh 8 Uhr, die Waldstreu im
Stadtforst, und zwar am Polnischrnarchwitzer Rande, Haide, Judenrvinkel und an der Laubsler Grenze
meistbietend gegen baare Zahlung versieigert werden.
beginnt am Polnischmarchwitzer Rande.

Revision, den 9. October 1860.

Der Anfang des Streuverkauss im Stadtforst

Der Magistrat

Sonntag, den 14. October, findet bei dem Dominium Damuig der Krautverkarrf
auf dem Beete statt.

Sonntag, den 14. d. M» Nachmittag, findet auf dem Dorn. �
Reichen Kraut-Verkauf vom Beete statt.

A u c t i o n.
Donnerstag, den 25. October d. J., Vormit-

tags 11 Uhr, werde ich vor der Mühle zu BöhlitY
l Pferd, 1 Fehlen, 5 Kalben, 2 Ochsen, 2
Schweine, Ackergeräthe uud gute Meubles, dar«
unter eine Glasservante,

össentlich gegen sofortige Zahlung versteigern, wozu
Kauflusiige hiermit eingeladen werden.

Namslary den 9. October 1860.
Hoffmann,

Auctions-Cornmissarius.
A u c t i o n.

Dienstag, den 30. October c., Vormittags
11 Uhr, werde ich in dem gerichtlichen Auctionsi
Locale hierselbstt

eine Kiste Goldleisien im Werth von &#39;76 Thlr.,
öffentlich gegen sofortige Zahlung versteigerm

Namslau, den 9. October 1860.
Hoffmann,

Auctions-Commissarius.
A u c t i o u.

Dienstag, den 30. October d. J-, Vormit-
tags l0 Uhr, werde ich vor dem AuctionssLotale
des hiesigen Königi. Kreis-Gerichts:

2 KutschJpferde und einen guten Wagen,
össentlich gegen sofortige Zahlung verstergerm

Namslau, den 9. October 1860.
Hoffmann,

AuctionssCornmissariusx

A n c t i o n.
"Dienstag, den 23. October o., Vormittags

11 Uhr, werde ich in dem Arrctionslocale des hie-
sigen Königi. Kreis-Gerichts

gute Msubles, darunter ein Glas- und ein Kleie
derschrank, 1 Uhr und 1 Cylinderlampe

Öffentlich gegen sofortige Zahlung versteigerm
Namslau, den 6. October l860.

Hoffmann,
Auctions-Commissarius.

A u c t i o n.
Freitag, den 26.0ctoberc., Vormittags 11 Uhr,

werde ich vor dem Gerichtskretscham zu Glausche:
2 braune Pferde, 1 Uhr u. 12 St. gute Meubles,

öffentlich gegen sofortige Zahlung versteigern, wozu
Kauflusiige eingeladen werden.

Namslau, ben 10. October l860.
Hof-facettirt,

AuctionsiCommissarius.
A n c t i o n.

Dienstag, ·den 30. October d. I» Vomittags
10 Uhr, werde ich vor dem gerichtlichen Auctionsi
Locale hierselbst:

1 Pferd, 1 Kalb« 1 Uhr und Meubles,
öffentlich gegen sofortige Zahlung versteigerm

Narnslau, den 9. October 1860.
Hofftnanty

AuctionssCommissariutä
 �OfelT"BTilTxxrt"�."f
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Lasset uns Gutes thun an Jedermann, allermeist aber an des Glaubensgenossein Gab 6, l0.
Auf Grund dieses aposiolischeti Wortes richten wir auch dieses Jahr wiederum unsere Bitten

an Euch, geliebten evangelischeci Glaubensgeiiossen des Kreises, wie Ihr es in frühem Jahren gethan, durch
Liebesgaben für unseren Verein Eure evangelische Gesinnung zu brthåtigen und uns bei der Sammlung,
die wir in Kurzem zu unternehmen wieder entsehlosseki sind, nach Kräften zu unterstützen. Gedenket des
Wortes; »Wohlzuthun und rnitzittheilen vergesset nicht; denn solche Opfer gefallen Gott wohl.«

Meinst-it, den 11. October 1860.
Eilet Jtletrstaiid des YweizpVereiiIes der Gustav-staunst!�.S�tiftung fiir Plain-stritt nnd �illmgegenb.

schmal-g. Jltenüe. Illtiilfer. Ifroc�asäm. Richter. schade. Schieöec 8chodflädt.

Der Kraut-Verkauf auf den: Beete beim Dominium Lankau
wird am 14. O etober fortgesetzt.

�����»Hie«r·dn�rrl!«e·r·laiibe««ichsniirspdie ergebensAnzeigisezu niafctjspeii�,od·aß««itl!wvom 1. October ab in meinem neu erbauten
Hause auf der Klosterstraßh No. 177, ein » . ·» »

Sparren, Tobak» Erstarren� und posamisnliskrdllllaarenJlbcfkhaft
unter der Firma: Nkitlhvld Tftzc

eröffnet habe. � Es soll stets mein Bestreben fein, durch reelle, prompte und billige Bedienung das Vertrauen meiner wer-
then Kunden zu erhalten. sNamslau, im October 1860. N« Tctzcs

K« Zur gefälligcn Beachtung.
Patettt-Oel-Sparlantpen und Brenners find in allen Größen vorräthig und werden letztere in

Messing und Neufilber an alte Lampen unter Garantie angesetzt. � Gleichzeitig empfehle ich mein Lager Von
lackirten Blechwaarem Leuchtern, Zmkerdosem Nachtlantpeiu Verzeliitslattipeiy Kaffeebretterm
Kiicheneimerm Cyliitderlaternem Flur: und Handlaternem Eigarrenständer u. s. w. Dochte in
jeder beliebigen Größe,  Snlinbetglorfen, Cylinderwifcheik find stets zu haben bei:

Eklsst IJIclizklk Kleinpneriiieifteix
Holz: Verkauf.

Mittwoch, den l7. October c., Vormittags von
10�l2 Uhr, sollen aus den Etatsschlägen der
Schutzbezirke Sehadeguhr und Sgorsellitz 200
Klaftern diverse Brennhölzer im Rathhause zu
Reichthalz

Donnerstag, den 25. October c., Vormittags
von t0-�l2 Uhr, die aus den Etatsschlägen des
Schutzbezirks WindxMarchivitz pro 1860 verblie-
benen Klafterholzbestände, "circa 150 Klaftern,
sowie 30-40 Stück Kiefern- und FichteniBaus
hölzer aus den Etatsschlågen pro 1861, im Kret-
fcbam zu WindischsMarchwitzz

Mittwoch, den 31. October c., Lkorcnittags von
10��12 Uhr, aus den Etatsschlägen des Schutz:
bezirks Bachwitz, die pro 1860 ausverkauft ge-
bliebenen Ktafterholz-Bestånde, circa 200 Klaf-
tern, im FörstersEtablisseinent zu Bachwitz

gegen gleich baare Bezahlung ineistbietend verkauft
werben. Wind.-9J2archwitz, den 9. Ort. 1860.

Der Königi. Oberförsten «
Ohrdorffl

Ijdlpsulejfptso 1186!
sind in hiesiger Buchdruckerei zu haben.

B eiftm Hambiuirgieri  olar  Oel·
empfiehlt H. Etcinil},

am Ringe unter den Landen.

IJIlender auf 1861
neu angekommen bei A.

Kraut-Verkauf.
Am Sonntag, den 14. D. VI» soll eine Partie

Kraut auf dem Beete verkauft werden. Kauflustige
wollen sich an dem genannten Tage Nachmittags
1 Uhr auf dem Wege nach Der �äbtiicben Ziegeln,
unmittelbar an den letzten �paniert: der Vorstadtz
einfinden.

Namslau, den 5. October 1860.
Carl Sorge, Gärtner. __

Hiermit beehre ich mich die ergebenste Anzeige
zu machen, daß ich mich hierorts als Büchsens
machet etablirt habe, und verbinde Damit Die Bitte,
mich gefälligst mit Auftrcigen beehren ZU Wollen, ƒd1e
ich zu bester Zufriedenheit auszusühkktl stkks bemllht
fein werde.

Carlsruh O.XS. Thkvdvr Stodolka.



Für Jäger erhielt i dieneuesten

Pulverhörner und
Schrot-Beutel und
empfe
hle

dieselben
billigft
S.
Block.

Mk«

Zur giiti

ner neuen Zlikohttung bewahren zu wollen.

w� Jch empfing und empfehle: bedtttckte
Filzscl!uhe, bestes Fabritah echt franzö-
sifehe Gummifehtrhm alle Arten Lampen-
glockety Cylinder und �buchte, Leucht-
Engeln und andere Artikel, welche ich von der
Leipziger« Niesse erhielt. S. Sclnverin.

T Ö g l i Ch » «
frifchgeraucherte Spcekadyeertttge
empfiehlt H. Stcittitz

Jjsttjtsjgkjrstxissp e«.!szk9IsJ!11-«I-
Ein gufzeifertter Ofen

steht billig zu verkaufen bei F. Rticbler, 
Buckel:

T Nicht zu übersehen! &#39;«Æ2«
Neustadt« Stück-Thon,
Wiener Kalt, und
Patent-Glanz-Wichse bester Qualität

empfiehlt: Franz Herrmattty
Krakauer Straße �Jim. 16.

Wohnt-rings-Veranderttng.
Einem geehrten Publicum, namentlich meinen

werthen Kunden, die ergebene Anzeige, daß ich von
jetzt ab in demHause des HrmBarbier Goldalm.er,
gegenüber der goldenen Krone, wohne, und bitte,
das mir bisher zu Theil gewordene-Vertrauen auch
fernerhin bewahren zu wollen.

Prater-It, Schneider-tiefster.
fBerrniethungJ Im früheren spvsthrrtrse ist

die Hälfte der ersten Etage, bestehend in 2 Stu-
ben, Küche, Speisekammer und Bcigelaß, von
Weihnachten ab zu vermiethen. 

ver-v. D. Liebrecht
lVkklvikkhullgsl Eine große, gut eingerich-

tete Stube mit Doppelfenstern nebst Nebenstube,
ferner« ein geraumtges, feuersicheres Gewölbe, sind
sofort zu vermiethenz wo? sagt die  Sri!. d. Pl.

sVerrniethungj Eine freundliche Wohnung,
2 Stiege« hoch, vorn heraus, bestehend» in einer
Stube, heller, großer �Küche, nebst Beigelaß, ist an
einen ruhigen Miether zu vermiethen und zum Neu-
jahr zu beziehen. Ferd Krichlety Bettler.

Klosterstraße

e:

Redactioiy Druck und Verlag von J. Hoffmann in Nam8lati.
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gen Beachtung EIN«
empfehle ich einem hochverehrtetr Publicntn mein gut assortirtes Waaren-Lager, bestehend in allen So»-
ten mittel und feinen Suchen in ganz echten Farben, rvie auch karrirte Flanelle in großer Attstval!l,
Vsa und feinen weißen Gesundheits-Flattell, sämmtlich eigenes Fabrikah ferner ganz schwere wie auch

�leichtere, nrodertte, niederländische Wittwe-Rock und Beittkleidcr-Stoffe, zu festen aber reellen Preisen.
Eduard Nöhricl!t. Krakancr Straße.

Einem hohen Adel und geehrten Pitblicurn hiermit die ergebene Anzeige, daß ich vom 1. Octo-
ber ab in dem neuerbauten Hause des Maurermeisiers HerrnKricke, Klvsterftraße, wohne, für das mir
bisher geschenkte Vertrauen höflichst dankend, verbinde ich zugleich die Bitte, mir dasselbe auch in mei-

 Sanft TNenzel, Klempnermeister
sBermiethungJ Eine sparterresStube nebst

Alkove und nöthigen: Beigelaß ist zu vermiethen
und Neujahr zu beziehen in dem Hause No. 239,
neben dem Gerberrneilierxfperrn Rothen

ver1v.. Bauer.

sVermiethungJ Zwei trockene, große Keller,
sowie eine Parterre-Stube, sind zu vermiethen bei

Verm. Maler FlögeL
Ein Knabe rechtlicher· Eltern, welcher Lust hat

die SthuhmachersPrvfefsiort zu erlernen, kann sitt!
melden bei Kittel-trübes, Schuhmachermstn

Klosterstraße.
Meine verehrten Gönner und Freunde lade ich

auf heute Abend, den 13. d. M» zu einem Gänse-
Abendbred ganz ergebenst ein.

C. Kreks in Böhmwitz

Zur Feier des Geburtstages St. Majestat des
Königs lade ich zum Gutem und GänfeiAbendbrod
auf 9.liontag, den 15. d. M., freundlichst ein. Für
gutes Bairifch Bier wird bestens gesorgt fein.

Zier-mer, Deutsche Vorstadt.

Zum Gänsekllbendbrod auf Montag, den 15.
d. M., ladet ergebenst ein: Wohl, Eaffetien

Zur Feier des Geburtstages St. Majestät des
Königs findet Montag, den 15. d. Mts., bei rnir
ein GanfesAbendbrod statt, wozu ich meine werthen
Gönner und Freunde ergebenst einlade. Zerbft

Zum Eittzugs-Fefte in die von mir gepachtete
DominialzSchankwirthfchaft zu Jllltstadt beabfich-
tige ich Sonntag, den 14. d. Mts., ein Scheiben-
schießen und hieraufTanz abhalten, wozu ich, mit
der Verstcherung der besten Bedienung, ergebenst
eisiger. Stuben!»
V Zum Lagenschießery Enten-·.!lusschieberr, so wie
zum Tanzvergnitgem Sonntag, den 14. October
 im Fall die Witterung günstlg m!, ladet ergebenst
Heittemattth Gasiwirtb it! Poln.-Marchtvitz.

Ich wohne jctzt bei dem Kreis- Gerichts-
Calculator Herrn Koth, vis-ä-vis der Post.

Namslam den 12. October 1860.
.  Zt·tttlich, Thierarzt
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